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* \ Ql NRORJLVFKH�3LO] LQIHNWLRQHQ

: DV�LVW�HLQH�9DJLQDOSLO] LQIHNWLRQ"
Auch wenn man völlig gesund ist, lassen sich im menschlichen Körper jederzeit Pilze in geringen
Mengen nachweisen. Sie befinden sich an verschiedenen Orten. Man findet sie z.B. auf den
Schleimhäuten im Mund, im Magen-Darm-Trakt - oder eben auch in der Scheide. Pilze gehören
also zu unserem täglichen und ganz natürlichen Leben - und eine Pilzinfektion ist deshalb auch
eigentlich nichts Peinliches! Darüber hinaus gehört die Vaginalmykose zu den häufigsten
gynäkologischen Erkrankungen überhaupt. 75% aller Frauen haben mindestens einmal im Leben
eine Vaginalmykose.
Die Hefepilze (Candida albicans), die sich oft in der Vagina befinden, bleiben für gewöhnlich
unbemerkt. Und solange es nicht zu viele werden, stören sie auch nicht. Die lokale Immunabwehr
sorgt normalerweise dafür, dass die Pilze sich nicht unkontrolliert vermehren.

: DV�LVW�GLH�8 UVDFKH�I• U�HLQH�3LO] LQIHNWLRQ"
Eine Vielzahl äußerer und innerer Einflüsse können eine Vaginalmykose begünstigen. Hormonelle
Veränderungen sind hier oft der Auslöser. Aber auch Situationen aus unserem täglichen Leben
können diesen Effekt haben:

·  Stress
·  psychische Belastung
·  plötzliche Klimaveränderungen.

Durch diese Einflüsse gerät das natürliche Gleichgewicht der Vaginalhaut durcheinander. Die
Folge davon ist, dass die Hefepilze Gelegenheit bekommen, sich unkontrolliert zu vermehren. Das
kann zu einer Pilzinfektion mit all ihren quälenden Begleiterscheinungen führen.

: RUDQ�HUNHQQH�LFK�HLQH�3LO] LQIHNWLRQ"
Bei der Pilzinfektion der Scheide (in der Fachsprache: Vaginalmykose) gibt es keine
"Vorwarnzeit", denn die Infektion kündigt sich nicht an. Sie ist plötzlich da - mit all ihren
unangenehmen Begleiterscheinungen. Diese Art der Pilzinfektion ist nicht gefährlich - aber sie ist
sehr unangenehm!

Die Symptome einer Pilzinfektion im Vaginalbereich sind in der Regel sehr deutlich. Sie machen
sich besonders durch - XFNUHL]  und %UHQQHQ bemerkbar. Beides tritt im Bereich der äußeren
Geschlechtsteile (Schamlippen) und am Scheideneingang auf. Grund dafür ist vor allem der
Ausfluss, denn in ihm findet sich eine Vielzahl von Erregern.

Der $XVIOXVV kann weiß oder gelblich sein. Manchmal erinnert er durch seine krümelige
Konsistenz an geronnene Milch. Er ist fast geruchlos oder riecht ganz leicht nach frischer Hefe.

Außerdem kann es durch die Infektion zu einer 5 | WXQJ und/oder Schwellung des betroffenen
Gewebes kommen. Der starke Juckreiz verleitet oft dazu, zu kratzen, dies kann die Symptome
allerdings noch verschlimmern.

Diese Symptome können unterschiedlich stark in Erscheinung treten. Sie müssen auch nicht
immer alle gleichzeitig auftreten. Erfahrungsgemäß sind die Symptome jedoch drei Tage nach
Beginn der Infektion bereits voll ausgeprägt.
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* LEW�HV�8 QWHUVFKLHGH�LQ�GHU�6FKZ DQJHUVFKDIW"
Auch in der Schwangerschaft treten die beschriebenen Symptome auf, h� ufig allerdings in
untypischer Form. Deshalb ist eine Pilzinfektion f� r die betroffene Frau in diesem Zeitraum nicht in
jedem Fall wiederzuerkennen. Manchmal werden die charakteristischen Symptome durch andere
K� rpersignale � berdeckt. H� ufig ist die Zahl der Hefepilze deutlich erh� ht, die unangenehmen und
typischen Zeichen der Infektion wie Jucken und Brennen bleiben jedoch noch aus.
Wichtig: W� hrend der Schwangerschaft sollten Sie die auftretenden Symptome nicht selbst
behandeln. In dieser sensiblen Phase sollte die Behandlung ausschlieûlich unter Aufsicht des
Arztes erfolgen.

: DV�NDQQ�LFK�GDJHJHQ�WXQ"
Ein Scheidenpilz muss auf jeden Fall behandelt werden! Warten oder waschen sind nicht
ausreichend, da Pilzinfektionen sehr hartn� ckig sein k� nnen. Falls die Beschwerden
allerdings zum ersten Mal auftreten, sollte man besser zum Arzt gehen. Nur so l� sst sich
mit Sicherheit festzustellen, ob es sich wirklich um einen Vaginalpilz handelt!
Viele Frauen haben schon ein- oder mehrmals unter einer Vaginalpilzinfektion gelitten.
Daher k� nnen Sie die Symptome sicher zuordnen, wenn die Infektion wieder auftritt. In
diesem Fall erhalten Sie in der Apotheke ein modernes Anti-Pilz-Mittel, mit dem Sie die
Behandlung eigenst� ndig durchf� hren k� nnen.

: DQQ�LVW�HLQ�$U] WEHVXFK�HUIRUGHUOLFK"
Eine sog. Vaginalmykose, also die Pilzinfektion der Scheide l� sst sich in der Regel selbst
behandeln. Sollte 3 bis 4 Tage nach Beginn der Behandlung noch keine Besserung der
Beschwerden eingetreten sein oder sollten sich die Symptome sogar noch verschlimmert haben,
wird ein Arztbesuch dringend empfohlen!

Grunds� tzlich sollten Sie unter folgenden Bedingungen unbedingt einen Arzt aufsuchen:
·  Wenn es sich um eine Erstinfektion handelt
·  Wenn Sie schwanger sind
·  Wenn Sie innerhalb von 12 Monaten mehr als 4 Vaginalinfektionen hatten
·  Wenn Sie unter 18 Jahre alt sind

: DQQ�ELQ�LFK�EHVRQGHUV�DQIl OOLJ�I• U�3LO] LQIHNWLRQHQ"
Es gibt bestimmte Faktoren, die eine Pilzinfektion im Vaginalbereich beg� nstigen.
' LDEHWLNHULQQHQ sind hier besonders betroffen. Denn f� r die Hefepilze ist Zucker eine sehr gute
Nahrungs- und Vermehrungsgrundlage - und bei Diabetikerinnen ist der Zuckergehalt in Blut und
Gewebe meist relativ hoch. Eine HLQVHLWLJH��YLWDP LQDUP H�( UQl KUXQJ kann die Infektion
beg� nstigen. Durch sie wird das Immunsystem geschw� cht, das f� r die Abwehr der Pilze
verantwortlich ist. ,QIHNWLRQVNUDQNKHLWHQ wie Grippale Infekte schw� chen ebenfalls die
k� rpereigene Immunabwehr und k� nnen die Entstehung einer Vaginalmykose beg� nstigen. Auch
die Einnahme von $ QWLELRWLND kann das Milieu der Vaginalschleimhaut nachteilig ver� ndern und
damit dem Pilz die M� glichkeit zur Vermehrung geben.
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: LH�NDQQ�LFK�P LFK�YRU�3LO] HQ�VFK• W] HQ"
Absolut "sch� tzen" kann man sich vor Pilzen nicht, da sie im und am menschlichen K� rper in
geringen Mengen h� ufig vorkommen. Aber es gibt einige Dinge, die es den Pilzen leichter machen,
sich zu vermehren und auszubreiten. Deshalb kann man auf verschiedene Weise dazu beitragen,
dass die Pilze im nat� rlichen Gleichgewicht bleiben.

·  Verzichten Sie auf Unterw� sche aus Kunstfasern und Slipeinlagen mit Kunststofffolien.
Beide schaffen - genau wie Nylonstrumpfhosen und enge Miederwaren - ein warmes und
feuchtes Klima. In dieser Atmosph� re k� nnen sich Pilze gut vermehren.

·  Falls Sie sehr pilzempfindlich sind, sollten Sie auch keine parf� mierten Seifen oder
Badezus� tze verwenden. Diese Zus� tze k� nnen den S� ureschutzmantel sch� digen, der
Sie normalerweise vor den Pilzen sch� tzt. Ist er gesch� digt, wird er dadurch
"empf� nglicher" f� r Pilzinfektionen. Aus dem gleichen Grund sollten Sie auch Intimsprays
und deodorierte Slipeinlagen oder Binden vermeiden.

·  Hygiene ist gut - aber � bertriebene Hygiene kann ebenfalls zum Ausl� ser f� r eine
Pilzerkrankung werden. Denn wie durch verschiedene Parf� mzus� tze kann durch zu
h� ufiges Waschen oder Baden der nat� rliche Abwehrmechanismus der Haut gest� rt
werden. Das gilt auch f� r die Vaginalhaut! Die Folge: Pilze k� nnen sich leichter einnisten.

·  Richtige Pflege und Sauberkeit hilft dagegen. Dies gilt auch f� r den Toilettenbesuch.
Reinigen Sie sich danach von vorne nach hinten, also von der Scheiden� ffnung in Richtung
After. Damit verhindern Sie, daû Pilze, die im Darm vorkommen, in die Scheide � bertragen
werden.

·  Und zu guter Letzt: eine gesunde Ern� hrung! Die ist nicht nur gut f� r K� rper und
Wohlbefinden, sie kann auch wirksam gegen Pilze sein. Also ern� hren Sie sich am besten
bewusst und vermeiden Sie dabei zu viele Kohlehydrate in Form von Zucker, Schokolade
und Kuchen. Obst und Gem� se sind dagegen nicht nur sehr gesund, sie bilden auch
keinen N� hrboden f� r Pilze. Denn nicht nur wir m� gen es s� û - die Pilze auch!

. DQQ�LFK�P HLQHQ�3DUWQHU�GDP LW�DQVWHFNHQ"
Bei der Entstehung der Vaginalmykose steht weniger die Frage der Erreger� bertragung als
vielmehr die Frage der lokalen Abwehr im Vordergrund. Es handelt sich nicht um eine
Geschlechtskrankheit - und sie wird auch in der Regel nicht durch Geschlechtsverkehr � bertragen.

: HOFKH�0 LWWHO�KHOIHQ�JHJHQ�3LO] H"
Bei einer Vaginalpilzinfektion helfen Bayer Pilzprodukte mit dem Wirkstoff Clotrimazol. Die
einzelnen Pilzzellen werden abget� tet bzw. ihr Wachstum und die Vermehrung werden verhindert.
Den Erfolg der Behandlung k� nnen Sie bald sp� ren: Das Brennen und das Jucken lassen nach,
der Ausfluss geht zur� ck.

1 l KHUH�,QIRUP DWLRQHQ�] X�GHQ�%D\ HU�3LO] SURGXNWHQ�P LW�GHP �: LUNVWRII�&ORWULP D] RO
HUKDOWHQ�6LH�EHL�,KUHP �$U] W�RGHU�$ SRWKHNHU�
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&DQHVWHQ�+ \ JLHQH�: l VFKHVS• OHU
' LH�VLQQYROOH�( UJ l Q] XQJ�] X�MHGHU�3LO] WKHUDSLH

Die Therapie der Pilzinfektion auf der Haut reicht oft nicht aus, damit Sie langfristig gesch� tzt sind.
Bei Kontakt mit den erkrankten Hautpartien siedeln sich oft Pilze und Bakterien in der W� sche an,
z.B. in Socken, der Unterw� sche und Handt� chern. Und wenn es sich nicht um Kochw� sche
handelt, bleiben diese Erreger oft in der W� sche. Dadurch k� nnen die verbleibenden Pilzpartikel
zu einer erneuten Pilzinfektion f� hren. Oder sie k� nnen andere Personen anstecken, die ebenfalls
in Kontakt mit der W� sche kommen, z.B. Familienmitglieder.

0 LW�GHP �&DQHVWHQŠ�+ \ JLHQH�: l VFKHVS• OHU�HUKDOWHQ�6LH�K\ JLHQLVFK�VDXEHUH�: l VFKH���XQG
GDV�DXFK�EHL�QLHGULJHQ�: DVFKWHP SHUDWXUHQ��NDOW�ELV�� � ƒ&��

Dar� ber hinaus zeichnet er sich durch eine gute Hautvertr� glichkeit aus.

·  befreit die W� sche von Pilzen und Bakterien
·  f� r Maschinen- und Handw� sche geiegnet
·  wirkt auch in kaltem Wasser
·  hautvertr� glich und faserschonend


